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Impulsreferat: Fischerei im W andel - zukünftige Aufgaben der Fischereivereine, 

Anforderungen an die Besatzfischzucht
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Ing. MICHAEL SCHREMSER 
Geb. 1937 in W ien. Pflichtschule 
in O Ö  und Wien, Technische M it
telschule und Matura HTL. Beruf
liche Position: Aufsichtsratsvorsit
zender der Landis & Gyr Com 
m unications Österreich GmbH. 
Ing. Schremser fischt seit 56 Jah
ren, derzeit befischte Gewässer 
sind die Reviere der ÖFG, vorw ie
gend Donau und Alte Donau.

Kernaussagen
• Bedrohte Fischarten und Einfluss der Fischereivereine auf deren Er
haltung bzw. Wiedereinbürgerung am Beispiel Huchen und W ild 
karpfen.
• Besatzprojekte mit Fischzüchtern und Ableitung von Anforderun
gen.

Weitere Funktionen im Bereich Fischerei 
M itglied des NÖ-FRA I und Landesfischereirates NÖ.

Publikationen (Auswahl)
Fischerei einst und jetzt - Landesausstellung Orth/Donau 1983, Leitfa
den für einen ökologischen Schutzwasserbau (1994 mit Dr. Merwald), 
Leitfaden Wasserrecht (1995 mit Dr. Oberleitner).

Hauptanliegen
Realisierung eines Dachverbandes für die Angelfischerei österreich
weit.
Hebung des Ansehens der Angelfischerei und Verankerung der öko
logischen Aspekte in der Bewirtschaftung.

Dr. JÖRG HOLLER 
Geb. 1938 in Graz. Studium der 
Jura. Ist vom  Beruf Richter. Be
schäftigung m it Fischzucht seit 38 
Jahren. Ist Nichtfischer.

Podiumsdiskussion: Besatzkonzepte der Zukunft, Rolle der Fischzüchter

Dr. Jörg Holler
Obmann des steirischen Teichwirteverbands

Kernaussagen
• Fischzüchter und Gewässereigentümer als natürliche Partner.
• Engere Zusammenarbeit über Wissenschaft, Fischgesundheitsdienst.
• Grundsätzlich ausreichende Kapazität, um Besatznachfrage zu be
friedigen.


